Schöne Ferien!

Alex an Maxi

Von:  alex007@t-online.de 

Datum: 01.08.2006 21:18:07  

An:  maxi008@media.com 

Betreff: endlich im Urlaub

Hi Maxi!

Wir sind hier auf Rügen angekommen. Eigentlich wollten wir heute Morgen schon um 5 Uhr losfahren, aber Papi hatte verschlafen und nach viel Hektik starteten wir endlich um 7 Uhr. Gestern Abend gab es noch viel Aufregung, denn meine Schwester Marie hatte ihre Sachen noch nicht  fertig gepackt und Papi wollte alles schon im Auto verstauen. Mami und Papi waren auch recht nervös. In Wuppertal ging es direkt auf die Autobahn. Marie nervte die ganze Zeit mit ihrem MP3-Player. Es war so langweilig, dass ich mir in einem Autoatlas die Städte anschaute, die auf den Schildern geschrieben standen: Hagen, Dortmund, Bremen. In der Nähe von Hamburg hielten wir für eine halbe Stunde auf einem Rastplatz an. Es war schon ziemlich heiß geworden und für den Rest der Fahrt hatten wir außer Kaffee nichts mehr zu trinken. Gegen 1 Uhr waren wir in Lübeck und hatten alle großen Hunger. Aber Papi wollte unbedingt noch tanken, dabei passten nur 37 l ins Auto. Weil das Superbenzin so teuer war (1,34 € / l), hat er dann für jeden nur einen Schokoriegel für 90 Cent mitgebracht, das war’s. Nach 30 Minuten Pause ging es weiter. In Stralsund fuhren wir über eine Brücke, der Blick auf die Stadt mit ihrem Hafen war ganz ordentlich. Dank unseres Navis waren wir um 17 Uhr schon in unserem Ferienpark bei Binz an der Ostsee. Das Navigationssystem spuckte folgende Informationen aus:

Gefahrene Kilometer: 711 km

Durchschnittsgeschwindigkeit: 71,1 km/h

Wie immer wusste es meine Schwester besser, sie behauptete: Durchschnittlich sind wir 79 Kilometer in der Stunde gefahren.

Auch wenn ich mir mit ihr ein Zimmer teilen muss, lässt sich unser Appartement ertragen. Nach dem Abendessen in einem Restaurant der Anlage schreibe ich noch schnell diese Mail und dann falle ich wie die anderen müde ins Bett.

Wie war eure Fahrt? Schreib mir schnell! Bis bald, viel Spaß in Soltau.

Alex

Aufgabe 1

a) Markiere eine mögliche Reiseroute von Wülfrath nach Binz auf einer Deutschlandkarte.

b) Ihr Vater hatte vor Antritt der Fahrt das Auto noch aufgetankt. Die Kilometeranzeige stand auf 62394 km, beim späteren Tanken auf 62866 km. Wie weit mussten sie von der Tankstelle noch bis zu ihrem Ferienquartier fahren?

c) Was musste ihr Vater an der Tankstelle bezahlen?

d) Erkläre, wie Marie und das Navigationssystem ihre unterschiedlichen Angaben zur Durchschnittsgeschwindigkeit ermittelt haben. Was ist deiner Meinung nach sinnvoller?

e) Auf der A1 in der Nähe von Osnabrück staute sich der Verkehr. 10 Kilometer mussten sie im Schritttempo (20 km/h) fahren. Nimm an, sie hätten dieselbe Strecke mit einer Geschwindigkeit von 120 km/h durchfahren können. Wie viele Minuten wären sie früher angekommen? 

f) Den durchschnittlichen Benzinverbrauch ermittelt man, indem man berechnet, wie viele Liter Benzin auf 100 km benötigt werden. Bei der Rechnung rundet man sinnvoll. Zum Beispiel: Auf 200 km werden 14 Liter benötigt, dann sagt man es werden im Durchschnitt 7 Liter auf 100 km verbraucht. 

Wie hoch ist der durchschnittliche Benzinverbrauch?

Maxi an Alex

Von:  maxi008@media.com

Datum: 02.08.2006 22:32:17  

An:  alex007@t-online.de 

Betreff: Re: endlich im Urlaub

Hi Alex,

unsere Fahrt war ätzend. Bei uns war auch vorgestern schon Theater (wie jedes Jahr), weil die Sachen wieder nicht ins Auto passten (meine Mutter und Anne brauchen vielleicht viel Kram für die zwei Wochen). Wir sind erst später gestartet, so um 10 Uhr, und kaum waren wir auf der Autobahn, gab es auch schon Stau, und kurz danach den nächsten,... Nach einer Stunde wurde Anne dann schlecht, so richtig, und kein Rastplatz in der Nähe, puh, hat das gestunken. Du kannst dir ja vorstellen, wie gut gelaunt wir alle waren. Eigentlich sollten wir nur so 3 Stunden brauchen, aber es wurden 5. Und bis wir die Ferienwohnung gefunden hatten, dauerte es noch eine Stunde länger. Es sieht hier aus wie auf einem Bauernhof, aber ohne Tiere. Und wenn wir irgendwohin wollen, müssen wir mit dem Auto fahren. Hoffentlich leihen wir Fahrräder! Zwei Wochen in diesem Kaff wären sonst unerträglich. Wenigstens haben wir bei der Suche quer durch die Stadt das Schwimmbad gesehen, und weil das so gut aussah (mit einer tollen Rutsche 80 m im Dunkeln mit Licht- und Soundeffekten!), sind wir da auch heute gleich hin. Es war toll! Ich könnte da morgen wieder hin. Meine Mutter hat nur dauernd geschimpft, weil alles so teuer war. Die haben abends bis 11 Uhr auf, wir mussten aber schon um 6 Uhr gehen. Meine Mutter meinte, 8 Stunden Schwimmbad wären genug. Mal sehen, was wir morgen machen. Der Heidepark Soltau ist auch ganz in der Nähe, der muss cool sein. Meine Eltern haben uns mindestens zwei Tage da versprochen. Ich muss Schluss machen, Anne nervt, sie will auch an den Laptop. 

Bis bald!

Maxi

Aufgabe 2

a) Wann kamen sie an der Ferienwohnung an?

b) Unten siehst du, wie viel der Eintritt in das Schwimmbad kostet.

Die Familie möchte nicht unnötig Geld für einen Schwimmbadbesuch in den Ferien ausgeben. Was würdest du beim Ticketkauf bedenken, was wäre dann jeweils der günstigste Preis? 

	
	2 Stunden
	4 Stunden
	Tag

	Kinder unter 16
	3,80 €
	4,80 €
	5,80 €

	Erwachsene
	5,40 €
	6,90 €
	8,90 €

	Familienkarte (2 Erw.+2 Kinder)
	
	18,00 €
	24,00 €

	10er-Ticket Kinder
	
	40,00 €
	48,00 €

	10er-Ticket Erwachsene
	
	60,00 €
	78,00 €


c) Im Supermarkt kostet ein Kasten Cola mit 12 Flaschen 8,40 €. In jeder Flasche ist 1 Liter. Im Schwimmbad werden mit einer Flasche 5 Gläser gefüllt. Jedes Glas kostet 1,00 €. Wie viel Geld verdienen sie an einer Flasche und an einem Kasten Cola? Warum ist die Cola im Schwimmbad oder im Restaurant so viel teurer?

Marie an Anne

Von:  marie.schmidt@t-online.de

Datum: 03.08.2006 20:21:47  

An:  anne.sz@media.com 

Betreff: 

Liebe Anne,

hier ist es richtig schön! Die Sonne scheint, es ist richtig toll warm, und wir waren gestern den ganzen Tag am Strand. Wir haben sogar einen Strandkorb, aber in dem sitzen immer meine Eltern. Alex hat natürlich wieder Sonnenbrand, klar, er will sich ja auch nie eincremen. Ich habe schon mein erstes Buch ausgelesen und der erste Satz Batterien von meinem MP3-Player ist auch leer. Heute durften wir (wegen Alex, weil er Sonnenbrand hat) nicht an den Strand. Und was ist meinen Eltern eingefallen? Museum! Typisch Erwachsene! Naja, so sind wir dann nach dem Frühstück ins Technikmuseum gegangen. Es ging sogar, war besser, als ich gedacht habe. Aber danach wurde es besser, wir sind mit einer uralten Eisenbahn gefahren. Die hat auch einen lustigen Namen, Rasender Roland, aber gerast ist die nicht wirklich. Dafür konnten wir draußen stehen, und das war bei der Hitze klasse. Wir konnten auch viel Landschaft sehen, rechts ein Wald und links ein Feld und rechts ein Teich,... Aber es war insgesamt OK. Trotzdem möchte ich morgen lieber wieder an den Strand.

Wie ist es bei dir? Liebe Grüße

Marie

Aufgabe 3: Arbeite mit dem beigefügten Fahrplan!

a) Alex und Marie wollen mit dem Rasenden Roland einen Ausflug nach Sellin machen. Um 10 Uhr können sie am Bahnhof sein. Wann können sie abfahren?

b) Wie lange dauert die Fahrt bis zum Bahnhof Sellin Ost?

c) Wie lange können sie sich höchstens in Sellin aufhalten? (Wie lange dauert der kürzeste Aufenthalt?)

d) Sie müssen spätestens um 19 Uhr wieder zu Hause sein. Welchen Zug können sie spätestens nehmen? Wann treffen sie dann wieder in Binz ein?

e) Der Fußweg von der Feriensiedlung zum Bahnhof beträgt 12 Minuten. Wie lange sind sie insgesamt unterwegs gewesen?

Hauptsaison: Lauterbach Mole - Putbus - Göhren
Gültig vom 28. Mai 2005 bis 4. September 2005, alle Züge 2. Klasse, mit Fahrradbeförderung
	Zug
	P 101
	P 103
	P 105
	P 221
	P 107
	P 331
(T ) 
	P 223
	P 109
	P 333
(T) 
	P 225
	P 111
	P 335
(T) 
	P 227
	P 113
	P 115
	P 117

	Lauterbach Mole 
	ab
	 
	 
	08:58
	 
	10:58
	 
	 
	12:58
	 
	 
	14:58
	 
	 
	16:58
	18:58
	20:58

	Putbus LB
Putbus LB 
	an
ab
	 
05:20
	 
07:08
	09:05
09:08
	 
10:14
	11:05
11:08
	
12:14
	 
	13:05
13:08
	
14:14
	 
	15:05
15:08
	
16:14
	
	17:05
17:08
	19:05
19:08
	21:05
  

	Beuchow
	x
	05:24
	07:12
	09:12
	10:18
	11:12
	12:18
	 
	13:12
	14:18
	 
	15:12
	16:18
	  
	17:12
	19:12
	  

	Posewald
	x
	05:30
	07:18
	09:18
	10:24
	11:18
	12:24
	 
	13:18
	14:24
	 
	15:18
	16:24
	  
	17:18
	19:18
	  

	Seelvitz
	x
	05:36
	07:24
	09:24
	10:30
	11:24
	12:30
	 
	13:24
	14:30
	 
	15:24
	16:30
	  
	17:24
	19:24
	  

	Serams
	x
	05:41
	07:29
	09:29
	10:35
	11:29
	12:35
	 
	13:29
	14:35
	 
	15:29
	16:35
	  
	17:29
	19:29
	  

	Binz LB
Binz LB 
	an
ab
	05:47
05:50
	07:35
07:40
	09:35
09:40
	10:41
10:45
	11:35
11:40
	12:41
	
12:45
	13:35
13:40
	14:41 
	
14:45
	15:35
15:40
	16:41
	
16:45
	17:35
17:40
	19:35
19:40
	  

	
	
	
	
	
	
	
	1
	
	
	1
	
	
	1
	
	
	
	

	Jagdschloß
	x
	05:56
	07:47
	09:47
	10:52
	11:47
	 
	12:52
	13:47
	 
	14:52
	15:47
	  
	16:52
	17:47
	19:47
	  

	Garftitz
	x
	06:01
	07:53
	09:53
	10:58
	11:53
	 
	12:58
	13:53
	 
	14:58
	15:53
	  
	16:58
	17:53
	19:53
	  

	Sellin West 
	x
	06:09
	08:01
	10:01
	11:06
	12:01
	 
	13:06
	14:01
	 
	15:06
	16:01
	  
	17:06
	18:01
	20:01
	  

	Sellin Ost
Sellin Ost 
	an
ab
	06:13
06:15
	08:05
08:08
	10:05
10:08
	11:10
11:13
	12:05
12:08
	
	13:10
13:13
	14:05
14:08
	
	15:10
15:13
	16:05
16:08
	 
	17:10
17:13
	18:05
18:08
	20:05
20:08
	  

	Baabe
	 
	06:20
	08:13
	10:13
	11:18
	12:13
	 
	13:18
	14:13
	 
	15:18
	16:13
	  
	17:18
	18:13
	20:13
	  

	Philippshagen
	x
	06:24
	08:17
	10:17
	11:22
	12:17
	 
	13:22
	14:17
	 
	15:22
	16:17
	  
	17:22
	18:17
	20:17
	  

	Göhren
	an
	06:29
	08:22
	10:22
	11:27
	12:22
	 
	13:27
	14:22
	 
	15:27
	16:22
	 
	17:27
	18:22
	20:22
	  


	(T)
	= Historischer Traditionszug (Benutzung zum RüKB-Regeltarif)

	x
	= Bedarfshaltepunkt


Hauptsaison: Göhren - Putbus - Lauterbach Mole
Gültig vom 28. Mai 2005 bis 4. September 2005, alle Züge 2. Klasse, mit Fahrradbeförderung
	Zug
	P 102
	P 104
	P 106
	P 222
	P 332
(T ) 
	P 108
	P 224
	P 334
(T) 
	P 110
	P 226
	P 336
(T) 
	P 112
	P 228
	P 114
	P 116

	Göhren 
	ab
	06:55
	08:55
	10:55
	11:49
	 
	12:55
	13:49
	 
	14:55
	15:49
	 
	16:55
	17:49
	18:55
	20:55

	Philippshagen
	x
	07:00
	09:00
	11:00
	11:54
	 
	13:00
	13:54
	 
	15:00
	15:54
	  
	17:00
	17:54
	19:00
	19:00

	Baabe
	 
	07:05
	09:05
	11:05
	11:59
	 
	13:05
	13:59
	 
	15:05
	15:59
	  
	17:05
	17:59
	19:05
	21:05

	Sellin Ost
Sellin Ost 
	an
ab
	07:09
07:12
	09:09
09:12
	11:09
11:12
	12:03
12:07
	
	13:09
13:12
	14:03
14:07
	
	15:09
15:12
	16:03
16:07
	 
	17:09
17:12
	18:03
18:07
	19:09
19:12
	21:09
21:12 

	Sellin West 
	x
	07:16
	09:16
	11:16
	12:11
	 
	13:16
	14:11
	 
	15:16
	16:11
	  
	17:16
	18:11
	19:16
	21:16

	Garftitz
	x
	07:25
	09:25
	11:25
	12:20
	 
	13:25
	14:20
	 
	15:25
	16:20
	  
	17:25
	18:20
	19:25
	21:25

	Jagdschloß
	x
	07:31
	09:31
	11:31
	12:26
	 
	13:31
	14:26
	 
	15:31
	16:26
	  
	17:31
	18:26
	19:31
	21:31

	Binz LB
Binz LB 
	an
ab
	07:37
07:40
	09:37
09:40
	11:37
11:40
	12:32 
	
12:52
	13:37
13:40
	14:32
	
14:52
	15:37
15:40
	16:32
	
16:52
	17:37
17:40
	18:32
18:35
	19:37
19:40
	21:37
21:40 

	Serams
	x
	07:46
	09:46
	11:46
	 
	12:58
	13:46
	  
	14:58
	15:46
	  
	16:58
	17:46
	18:41
	19:46
	21:46

	Seelvitz 
	x
	07:52
	09:52
	11:52
	 
	13:04
	13:52
	  
	15:04
	15:52
	  
	17:04 
	17:52
	18:47
	19:52
	21:52

	Posewald 
	x
	07:56
	09:56
	11:56
	 
	13:08
	13:56
	  
	15:08
	15:56
	  
	17:08
	17:58
	18:51
	19:56
	21:56

	Beuchow 
	x
	08:01
	10:01
	12:01
	 
	13:24
	14:01
	  
	15:24
	16:01
	  
	17:24 
	18:01
	18:56
	20:01
	22:01

	Putbus LB
Putbus LB 
	an
ab
	08:06 
08:47
	10:06
10:47
	12:06
12:47
	 
	13:29
	14:06
14:47
	 
	15:29
	16:06
16:47
	 
	17:29
	18:06
18:47
	19:01
	20:06
20:47
	22:06

	
	
	
	
	
	
	1
	
	
	1
	
	
	1
	
	
	
	

	Lauterbach Mole
	an
	08:53
	10:53
	12:53
	 
	 
	14:53
	 
	 
	16:53
	 
	 
	18:53
	 
	20:53
	  


	(T)
	= Historischer Traditionszug (Benutzung zum RüKB-Regeltarif)

	x
	= Bedarfshaltepunkt


Anne an Marie

Von: anne.sz@media.com
Datum: 05.08.2006 19:43:21  

An:  marie.schmidt@t-online.de 

Betreff: Hilfe!

Hallo Marie,

du kannst dir gar nicht vorstellen, wie langweilig es hier ist. Seit zwei Tagen schüttet es, jedes Mal, wenn wir rausgehen, werden wir klitschnass. Es ist ätzend!!! Weil das Schwimmbad so teuer ist, können wir da nicht jeden Tag hingehen. Für den Heidepark Soltau ist das Wetter zu schlecht, das einzige, worauf wir uns gestern einigen konnten, war Kino. Und da hat es fast eine Stunde gedauert, bis wir einen Film gefunden hatten, der allen (wenigstens einigermaßen) gefiel. Für die guten Filme ist Maxi noch zu klein, aber meine Eltern wollten unbedingt, dass wir zusammen in einen Film gehen. Und kaum waren wir im Kino, ging das Theater schon wieder los, immer meine Mutter. Nein, das Popcorn ist zu teuer, hast du schon gesehen, wie viel das Eis hier kostet? Die Softdrinks kosten ja noch mehr als im Schwimmbad. Ich habe das Popcorn dann von meinem Taschengeld bezahlt (und Maxi nichts abgegeben, der hat mich vorher die ganze Zeit geärgert, klar, dass meine Eltern sofort meinten, ich müsste ihm aber doch etwas geben). Das Wetter soll auch noch ein paar Tage schlecht bleiben, super, kannst du dir vorstellen, mit deinem Bruder stundenlang Maumau oder Uno zu spielen? Es ist so laaaaaaangweilig. Wenn du wenigstens hier wärst! Wäre das toll, wenn ihr uns besuchen könntet!!! Können wir unsere Eltern nicht überreden, dass wir uns sehen können? Bei uns sind auch noch Ferienwohnungen frei! Schreib mir bitte ganz schnell zurück!!!

Anne

Aufgabe 4: 

Im Kino zahlen Kinder bis einschließlich 11 Jahre 4,50 €, Schüler und Schülerinnen ab 12 Jahren zahlen 4,90 €, Erwachsene ab 18 Jahren 5,90 €, Loge kostet einen Aufschlag von 1 € und ein Film mit Überlänge kostet zusätzlich 0,70 €. 

a) Erkläre, was man unter den Begriffen Überlänge, Loge im Kino, Aufschlag und Softdrink versteht.

b) Maxi ist 11 Jahre alt, Anne ist 14. Wie viel zahlt die ganze Familie (mit Mutter und Vater) für einen Film, der Überlänge hat?

c) Popcorn kostet im Kino 2,20 €, Haribo 1,50 € und ein Softdrink 1,70 €.

            Beim nächsten Kinobesuch lassen sich die Eltern von den Kindern umstimmen und sind 

            bereit zusätzlich noch 10 € für Süßigkeiten auszugeben, denn der Film hat keine 

            Überlänge. Mache verschiedene Vorschläge, was die Familie kaufen könnte. Wie viel

            Restgeld bleibt jeweils übrig? Könnten sie genau 10 € ausgeben? 

Marie/Alex an Anne/Maxie

Von:  marie.schmidt@t-online.de

Datum: 03.08.2006 20:21:47  

An:  anne.sz@media.com 

Betreff: 

Hi ihr zwei,

hier ist das Wetter genauso schlecht, nur Regen, Regen, Regen. Und weil du hier bei schlechtem Wetter überhaupt nichts machen kannst, fanden unsere Eltern die Idee sogar gut. Allerdings können wir euch nur für einen Tag besuchen, weil wir unsere Unterkunft fest gebucht haben. Unsere Eltern müssten sie auch bezahlen, wenn wir jetzt bei euch wohnen würden. Aber so weit weg ist Soltau ja auch nicht von Binz, vielleicht könnt ihr uns besuchen oder wir euch oder wir treffen uns irgendwo zwischendrin. Fragt ihr eure Eltern, wir fragen unsere und melden uns so schnell wie möglich wieder.

Hoffentlich klappt es!!!!

Marie und Alex

Aufgabe 5: Löse mit dem Internet!

Die beiden Geschwisterpaare planen, sich auf „halber Strecke“ zu treffen. Bestimme mit Hilfe eines Routenplaners aus dem Internet, in welchem Ort sich die beiden Familien treffen können. Setze voraus, dass sie 

a) annähernd die gleiche Anzahl Kilometer fahren,

b) annähernd die gleiche Zeit benötigen.

Mögliche Anschlussaufgaben

· Die Mädchen wollen sich unabhängig von ihren Familien mit der Bahn in Lübeck treffen. 

Finde dazu Bahnverbindungen, Fahrzeiten und Preise heraus. Können sie Sonderangebote nutzen?

· Informiere dich über Lübeck. Welche Sehenswürdigkeiten könnten die Mädchen besichtigen?

· Warum lohnt es sich im Urlaub nach Soltau oder Binz zu fahren?

Erläuterungen zum Einsatz im Unterricht im 5. / 6. Schuljahr

Bearbeitungsdauer: Maximal drei Unterrichtsstunden

Sozialform: Partner- bzw. Teamarbeit empfehlenswert aufgrund der unterschiedlichen Anspruchsniveaus
Hinweise zur Bearbeitung

Aufgabe 1: Kopie einer Deutschlandkarte oder Atlas mit Folie und Folienstift erforderlich

Aufgabe 5: Internetzugang erforderlich
Lernvoraussetzungen

Grundrechenarten

Rechnen mit Zeiten, Preisen und Längeneinheiten

5. Klasse: Alle Aufgabenteile mit Dezimalzahlen können auch durch Umwandeln in die kleinere / größere Einheit gelöst werden

6. Klasse: Rechnen mit Dezimalzahlen

Erfahrungen zum Einsatz im Unterricht

Die Aufmachung als E-Mail-Kontakt sprach die Schüler sehr an und motivierte zu einer intensiven Auseinandersetzung. Anfängliche Vorbehalte bezogen auf die Textfülle lösten sich schnell auf. Dabei erwies es sich als hilfreich, dass die Schüler im zweiten Lesedurchgang wichtige Hinweise und Daten unterstrichen hatten.

Anregung für weitere Aufgaben (ggf. für die Klassenarbeit):

Die Rückreise bildet den Rahmen: 

Zwischenstopp: Tanken, Zeiten, Einkauf

Sachen vergessen: Porto

Panne: Abschleppdienst, Hotel, Weiterfahrt mit Bahn

Restferien: Schwimmbad, Kino

Kompetenzen

Hauptanliegen dieser Aufgabe ist die Förderung der Lesekompetenz. Im Einzelnen werden folgende Kompetenzen angesprochen:

Argumentieren Kommunizieren

· Lesen

· Vernetzen und Begründen

· Präsentieren ( z.B. 2b, 2c, 4c)

Problemlösen

· Lösen und Reflektieren

Werkzeuge

· Recherchieren

Inhaltsbezogene Kompetenzen

· Operieren und Anwenden

Funktionen

· Darstellen

· Interpretieren

· Anwenden

Schöne Ferien!

Lösungen

Aufgabe 1

zu b)

62866 km – 62394 km = 472 km

711 km – 472 km = 239 km

zu c)

37 l ( 1,34 €/l + 4 ( 0,90 € = 49,58 € + 3,60 € = 53,18 €

zu e)

bei   20 km/h:  30 min

bei 120 km/h:    5 min

Sie wären 25 min früher angekommen.

zu f)

472 km ≈ 500 km

37 l ≈ 40 l

8 l im Durchschnitt

Aufgabe 2

zu a)

10 Uhr + 5 h + 1 h = 16 Uhr

zu b)

14 Tage – 2 Tage Soltau – 1 Tag schon da – 1 Tag Abreise = 10 Tage

Mögliche Überlegung: Die Familie geht jeden 2. Tag ins Schwimmbad, mindestens 4 Stunden.

	
	4 Stunden
	Tag

	Einzeltickets

(5(2 Kinder + 5(2Erw.)
	10(4,8 + 10(6,9 = 117 €
	10(5,8 + 10(8,9 = 147€

	Familienkarte
	5(18 = 90 €
	5(24 = 120 €

	10er Tickets

(10er Kinder+10er Erw.)
	40+60 = 100€
	48 + 78 = 117€


Antwort: Wenn die Familie 4 Stunden in das Schwimmbad gehen will, dann ist die Familienkarte günstiger. Will sie den ganzen Tag im Schwimmbad sein, dann sind die 10er Tickets günstiger. 

zu c)

Schwimmbad: pro Flasche 5 €, pro Kasten 60 €

Supermarkt:  pro Flasche 0,70 €, pro Kasten 8,40 €

Differenz: pro Flasche 4,30 €, pro Kasten 51,60 €

Aufgabe 3

zu a)

Binz ab 10.45 Uhr

zu b)

Sellin Ost an 11.10 Uhr: 25 min

zu c)

Sellin Ost ab 21.12 Uhr spätestens

Sellin Ost ab 11.12 Uhr frühestens

zu d)

Sellin Ost ab 18.07 Uhr

Binz an 18.32 Uhr

zu e)

Zeit für den Fußweg und die Eisenbahnfahrt: 2 ( 12 min + 2 ( 25 min = 74 min = 1 h 14 min

bzw.

Fahrtzeit und Aufenthalt in Sellin: 10.45 Uhr bis 18.32 Uhr = 7 h 47 min

Dazu kommen noch 2 ( 12 min = 24 min.

Also Alex und Marie 8 h 11 min unterwegs.

Aufgabe 4

zu b) 

4,50 € + 0,70 €

4,90 € + 0,70 €

5,90 € + 0,70 €

5,90 € + 0,70 €

-----------------

21,20 € + 2,80 € = 24,00 €

Dazu kommen noch eventuell 4 € Zuschlag für die Logenplätze.

zu c)

Ja, 3 x Popcorn und 2 x Softdrink 

oder 

5 x Softdrink und 1 x Haribo 

Erstellt von: Sinus-Transfer Set 1-w, Untergruppe Mettmann

